
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 117 (1991)

Heft 45

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Wie wird man ein guter Schweizer?

Ganz einfach, indem man
möglichst viele jener
Eigenschaften annimmt, die den guten

Schweizer ausmachen. Was
das aber ist, wissen auch die
nicht, die sich so aufführen, als

hätten sie das authentische
Schweizertum persönlich
erfunden. Zudem: Was jemand
schon ist, braucht erja nicht erst
zu werden. Also können nur
Leute Schweizer werden wollen,
die das noch nicht sind. Und so

etwas kann ja nur Ausländern in
den Sinn kommen. Für sie führt
der Weg zur Schweiz über
den Vorgang, den Soziologen als

«Assimilation» bezeichnen.
Eigentlich ist dieses «Sich-ähn-
lich-Werden» ein Prozess auf
Gegenseitigkeit. Doch was
brauchen wir Schweizer fremde
Verhaltensmuster zu übernehmen?

Es genügt da vollkommen,
wenn sich Ausländer darum
bemühen, so zu werden, wie wir
es schon sind. Damit wäre wohl
auch vorgezeichnet, unter
welchen Voraussetzungen die
Schweiz vor Europa keine Angst
mehr haben müsste: Wenn alle

Europäer Schweizer werden
könnten...

(Titelbild: Milen Radev)

Bruno Hofer:

Der Wahlsieger heisst
Birchermüesli
Immer nach Wahlen gibt es Sieger und Verlierer, aber
alle stellen die Situation dar, als ob es nur Sieger gäbe.
Selbst Verluste, die nicht so happig sind, wie befürchtet,

gelten unterdessen als gutes Wahlergebnis. Da
interessiert es tatsächlich, unter all den vielen Siegern
einmal den wirklichen, d.h. den siegreichsten Sieger
kennenzulernen. (Seite 6)

Regula Laux:

Das Einbürgerungstest-Training
Wer Schweizer Bürger(in) werden will, muss vielerorts

immer noch Einbürgerungstests bestehen. Dabei
sind Fragen zu beantworten, die auch senkrechte,
authentische Schweizer ins Schleudern bringen würden.
Für alle, die ihre Einbürgerung noch vor sich haben,
veröffentlichen wir — so quasi zum Training — einen
solchen Einbürgerungstest. (Seite 10)

Ephraim Kishon:

Man weiss nie, wieviel der *
Börsenhai abzieht...
In seinem neuesten Buch — eine satirische Bilanz über
das Steuerwesen allgemein — gibt Ephraim Kishon
Erfahrungen im Umgang mit Steuerämtern weiter, aus
denen man wirklich einiges für sich lernen kann. Ein
besonderes Kapitel gilt der Technik, wie
Börsengewinne schonungsvoll zu versteuern sind. (Seite 30)
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